` Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


Stür 26. 


Reichs ⸗Geſetzblatt. 
Nr. 16 enthält: (Nr. 1246.) Geſetz, betreffend die 


Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung 


des Reichsheeres. Vom 12. Juni 1878. 

Nr. 17 enthält: (Nr. 1247) Geſetz, betreffend den 
Gewerbebetrieb der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen. 
Vom 11. Juni 1878. 

(Nr. 1248) Auslieferungsvertrag zwiſchen dem Deut⸗ 


ſchen Reich und den Königreichen Schweden und Nor⸗ 


wegen. Vom 19. Januar 1878. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums. 

(1) Die Rectorats⸗ Prüfung wird hier am 19. 
bis 21. November d. J. abgehalten werden. 


an uns einzureichen und denſelben beizufügen: 
1. ein Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll⸗ 


ſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, die 
Confeſſion und das augenblickliche Amtsverhältniß 


des Candidaten angegeben ift; 

die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ 
und Univerſitätsbildung und über die bisher ab⸗ 
gelegten Prüfungen und 

. ein Zeugniß des Vorgeſetzten über die bisherige 


Thätigkeit des Examinanden im öffentlichen Schul⸗ 


dienſte. 
Berlin, den 12. Juni 1878. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 


(2) Die Prüfung für ein Lehramt an Mittel⸗ | 
ſchulen wird hier in der Woche vom 12. bis 16. Noz | 
vember eventl. in der Woche vom 10. bis 14. Dezem⸗ 


er abgehalten werden. 
Die Anmeldungen ſind an uns bis zum 21. Sep⸗ 
tember d. J. einzureichen und denſelben beizufügen: 
1. ein Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll⸗ 
ſtändige Name, der Geburtsort, das Alter, dle 
Confeſſion und das augenblickliche Amtsverhältniß 
des Candidaten angegeben ift; 
„ die Zeugniffe über die empfangene Schul⸗ oder 
Univerſitätsbildung und die bisher beſtandenen 
Prüfungen; 
ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über bie 
bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 
lichen Schuldienfte. 


Ausgegeben den 26. Juni. 


1878. 


Diejenigen, welche noch kein öffentliches Amt 
bekleiden, haben außerdem einzureichen: 
4. ein amtliches Führungsatteſt und 
5. ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor⸗ 
malen Geſundheitszuſtand. 
Berlin, den 12. Juni 1878. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Reichenau. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 0 
Nachweis 


(1) ung 


der Wahlkreiſe und Wahl⸗Kommiſſarlen des Regierungs- 


| „O. fü 30, Juli d. J. 
Die Anmeldungen ſind bis zum 1. September d. J. Seu en wd, diedie en pl 


ſtatthabenden Wahlen zum Reichstage. 


ES 

S 
Nr.] Wahlkreiſe. £ Dahl: Rommiffarien.” 
Pe 


Kreis Arnswalde 


1 Landrath von Bornſtedt. 


Friedeberg 
ah: GE wl 1 = Zacobe, 
3 „Königsberg i. N. 1 von Gerlach. 
E | Stadt Frankfurt a. O.] 1 Oberbürgermeiſter von 
Kreis Lebus Kemnitz. 
: ML, Conte Bobb. 
z Mihau Landrath Freiherr von 
6 } 5 de | 1 Rheinbaben. i 
7 Í „Guben | 1 Kreisdeputirter Prinz zu 
„Lübben $ e E 
andrath, Geh. Fey. 
ET. SET 1 Rath von Leſſing. 
9 N j Ehreinberg | Landrath von Funde. 
10 ; Ei d 1 | Landrath Frh. v. Batom. 


| 


Vorſtehende Nachweiſung wird auf Grund des 
8. 24 des Reglements vom 28. Mal 1870 zur Aus- 
führung des Wahlgeſetzes für den Reichstag vom 31. 
Mai 1869 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Frankfurt a. O., den 22. Juni 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(3) Das für den dieſſettigen Regierungs- Bezirk 
beſtimmte Stipendlum zum Beſuche der Königlichen 
Gewerbe⸗Akademie in Berlin im Betrage von jährlich 
600 Mark, mit welchem unentgeltlicher Unterricht in 
der Akademie verbunven ift, wird am 1. Oktober d. J. 
wieder verfügbar. 

Zur Begründung der 


d äteſtens bis zum erſten 
Auguſt d. J fp e 


bei uns anzubringenden Geſuche um 
Verleihung diefes Stipendiums haben die Bewerber 
folgende Zeugniſſe einzureichen: 

1. den Geburtsſchein; iht 

2. ein Geſundheits⸗Atteſt, in welchem angegeben fein 


muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtigkeit 


für die praktiſche Ausübung des von ihm er- 
d wählten Gewerbes und für die Anſtrengungen des 
Unterrichts in der Akademie beſitze; 
ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs⸗ 
Prüfungen berechtigten Gewerbe⸗ oder Realſchule 
eder von einem Gymnaſium. k 

Hat der Bewerber bie Abgangs⸗Prüfung auf 
einer Gewerbeſchule abgelegt, ſo muß er, um be⸗ 
rückſichtigt werden zu können, das Prädikat „mit 
Auszeichnung beſtanden“ erlangt haben; und wenn 
er ein Gymnaſium oder eine Realſchule beſucht 
hat, muß er ein Zeugniß aufzuwelſen vermögen, 


ragende Fähigkelten außer Zweifel ſtellt; 

die über die etwaige praktiſche Ausbildung ſpre⸗ 

chenden Zeugniſſe; 

ein Führungs⸗Atteſt; 

6. ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vor⸗ 
mundſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit 
ſpezieller Angabe der Vermögensverhältniſſe des 
Bewerbers; 

7. die über die militairiſchen Verhältniſſe des Be⸗ 
werbers ſprechenden Papiere, aus denen hervor⸗ 
gehen muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militair⸗ 
pflicht keine Unterbrechung des Unterrichts herbei⸗ 
führen werde. 

Außerdem müſſen 

8. frühere Gymnaſiaſten oder Realſchüler noch be⸗ 
ſonders nachweiſen, daß ſie ſich die nöthige Uebung 
im Freihand⸗ und Linearzelchnen angeeignet haben 


und ein Ornament nach Gyps zu zeichnen, ſowie 
dert, ſich während der Ferien in dergleichen nicht ſchleu⸗ 


eine einfache Maſchine oder ein Gebäude aufzu⸗ 
nehmen im Stande ſind. 


Iſt der Bewerber bereits Studirender der Gewerbe⸗ 


Akademie, ſo bedarf es der ad 1, 4 und 5 gedachten 
Zeugniſſe nicht, dagegen iſt in dieſem Falle ein Zeug⸗ 
niß des Direktors dieſer Anſtalt über Fleiß und Fähig⸗ 
keiten des Bewerbers beizubringen. 

Frankfurt a. O., den 14. Juni 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Im Auftrage der Herren Miniſter des In⸗ 
nern und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
bringen wir in den beigefügten beiden Extra ⸗ Beilagen 
die Seitens der genannten Herren Miniſter unterm Se 
April er. genehmigten Nachträge zu den Statuten der 


5 verleihen geruht. 
welches vorzügliche Leiſtungen und hervor⸗ 


Allgemeinen Unfall -Verſicherungs⸗Bank und der Dente 
ſchen Unfall⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft, Beide zu Leipzig, mit dem Bemerken hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Conceſſion zum Ge⸗ 
ſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
für die erſtere Geſellſchaft vom 22. Juli 1873 nebſt 
dem Statute derſelben durch das Stück 41 des Amts⸗ 
blatts pro 1873 und der Nachtrag zu dieſem Statut 
vom 28. Mai und 18. Auguſt 1875 durch das Stück 


37 des Amtsblatts pro 1875, ſowle, daß die entſpre 


chende Conceſfion für die andere Geſellſchaft vom 14. 
September 1874 nebſt dem Statut derſelben durch das 
Stück 48 des Amtsblatts pro 1874 und der Nachtrag 
zu Heim Statut vom 28. Mai und 20. Auguft 1875 
durch das Stück 37 des Amtsblatts pro 1875 bekannt 
gemacht worden ſind. i 

Frankfurt a. O., den 16. Juni 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Aller- 
höchſter Ordre vom 29. Mai d. J. dem Fiſchergutsbe⸗ 
ſitzer Friedrich Gottſchlag zu Sonnenburg aus Anlaß 
der von demſelben am 6. Februar d. J. vollführten 
Rettung mehrerer Menſchen vom Tode des Ertrinkens 
das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu 


Auch hat der Herr Miniſter des Innern dem 
Fiſchergutsbeſitzer Carl Szafranski, ebenfalls zu Son⸗ 
nenburg, welcher ſich bei dieſem Rettungswerk durch 
Muth und Entſchloſſenheit ausgezeichnet hat, die Erin- 
nerungs⸗Medaille verliehen. 

Frankfurt a. O., den 13. Juni 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung 
des Königlichen Appellationsgerichts. 

Die Ernte ⸗ Ferien dauern bei dem unterzeichneten 
Appellationsgerichte und ſämmtlichen Gerichten des De⸗ 
partements vom 21. Juli bis zum 31. Auguft. 

Während der Ferienzeit ruht in Gemäßheit der 
Ferlen⸗Ordnung vom 16. April 1850 der Betrieb aller 
nicht ſchleunigen Sachen — ſowohl in Betreff der 
Abfaſſung der Erkenntniſſe als des Erlaſſes von Ver⸗ 
fügungen und der Abhaltung von Terminen. 

Die Parteien und Rechtsanwalte werden aufgefor⸗ 


nigen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. 
Schleunige Anträge müſſen als ſolche begründet 
und als Ferlenſache bezeichnet werden. 
Andere Anträge und Geſuche ſind die Gerichte 
während der Ferienzeit zu erledigen nicht verpflichtet. 
Frankfurt a. O., den 17. Juni 1878. 
Königliches Appellationsgericht. 
gez. Simſon. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 
(J) Mit dem 1. Auguft d. J. wird im Mittel- 
deutſchen Verband⸗Verkehr der Cil- und Stückgut⸗Ver⸗ 
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kehr der Station Altenwald der Saarbrücker Bahn auf⸗ 
gehoben und treten vom bezeichneten Tage ab die Fracht⸗ 
ſätze für Ell⸗ und Stückgut im Mitteldeutſchen Ver⸗ 
bandtarif außer Kraft. 
Bromberg, den 19. Juni 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


(2) Am 1. Auguſt d. J. tritt für den Braun⸗ 
kohlenverkehr aus Böhmen nach Deutſchland via Reigen- 
hain und Franzensbad an Stelle des Tarifs vom 
1. Juni 1876 ein neuer Tarif in Kraft, welcher neben 
Ermäßigungen auch einige Erhöhungen enthalten wird. 

Unter andern ſind in den Tarif auch Sätze für 
die Stationen Dramburg, Falkenburg, Tempelburg und 
Wangerin Stadt aufgenommen. 

Bezüglich der Frachterhöhungen iſt Auskunft bei 
dem Verkehrs ⸗Büreau der Königlichen Sächſiſchen 
Staats⸗Eiſenbahnen zu Dresden zu erlangen. 

Bromberg, den 19. Juni 1878. 

` Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(3) Preußiſch⸗Thuͤringiſcher Eiſenbahn⸗Ver. 
band. In der unter dem 10, Juni cr. bezüglich der 
Einführung des Preußiſch⸗Thüringiſchen Verband⸗Güter⸗ 
tarifs: von uns erlaſſenen Bekanntmachung ift irrthüm⸗ 

licher Weiſe als Einführungstermin des genannten 
Tarifes der 15. Juli, ſtatt des 1. Auguſt genannt 
worden. 

Wir machen deshalb ausdrücklich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß der Preußiſch⸗Thüringiſche Verband⸗Güter⸗ 
tarif erſt mit dem letztgenannten Datum in Kraft tritt 
und daß auch erſt von dieſem Tage ab die in der vor⸗ 
erwähnten Publikation bezeichneten Tarife außer Kraft 
treten. 

Bromberg, den 20. Juni 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


(4) Im Mitteldeutſchen Eiſenbahn⸗ Verbande 
treten mit dem 1. Auguft d. J. in den Tarifſätzen für 
die Stationen der Hinterpommerſchen und Königlichen 
Oſtbahn Erhöhungen, welche durch anderweite Nor⸗ 
mirung der Ueberfuhrkoſten über die Berliner Verbin⸗ 
dungsbahn bedingt find, in Kraft. 

Näheres iſt in den Verbands Güter⸗Expeditionen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 21. Juni 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 


(1) Die im Nachtrag I. zum Märkiſch⸗Sächſi⸗ 
ſchen Verbandstarif vom 1. November 1877 beſtehen⸗ 
den Tarifſätze zwiſchen Dres den⸗Neuſtadt einerſeits und 
Sommerfeld und Mallmitz andererſeits gelten fortan 
auch für die Station Dresden (Friedrichſtadt) der 
Berlin⸗Dresdener Eiſenbahn via Dobrilugk⸗Kirchhaln. 

Berlin, den 10. Junk 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


(2) Vom 1. Juli d. J. an tritt für die Beför⸗ 
derung von Pferden und anderem Vieh in Wagenladun⸗ 
gen zwiſchen den Stationen Frankfurt a. O. der Nie⸗ 
derſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und Sorau, Cottbus 
und Dobrilugk⸗ Kirchhain der Halle ⸗Sorau⸗Gubener 
Eiſenbahn einerſeits und Station Hof der Königlich 
Sächſiſchen Staats⸗Eiſenbahnen andererſelts via Eilen⸗ 
burg⸗Leipzig ein direkter Tarif in Kraft, welcher bel den 
Güter⸗ und Gepäck⸗Expeditionen der vorgenannten Sta⸗ 
tionen eingeſehen werden kann. E 

Berlin, den 15. Juni 1878. 

Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


x Bekanntmachungen 
des Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktors. 


(1) Am 1. Juli d. J. wird in Stentſch, Reg. 
Bezirk Frankfurt a. O., eine mit der Orts poſtanſtalt 
vereinigte Telegraphen ⸗Betriebsſtelle mit beſchränktem 
Tagesdienſt eröffnet. 

Frankfurt a. O., den 20. Juni 1878. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 

(2) Am 1. Juli d. J. werden in Auguſtwalde, 
Briefen i. Mark, Hangelsberg und Neuenburg N.M. 
mit den Poſtanſtalten an den genannten Orten ver⸗ 
einigte Telegraphen ⸗Betriebsſtellen mit beſchränktem 
Tagesdienſt — in Neuenburg N.⸗M. unter Anwendung 
des Fernſprechers — eröffnet werden. 

Frankfurt a. O., den 20. Juni 1878. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Der bisherige Hülfsprediger Karl Wilhelm 
Ottomar Peters iſt zum Pfarrer bei den evangeliſchen 
Gemeinden der Parochie Lugau, Diözeſe Dobrilugk, 
beſtellt worden. 

(2) Der bisherige Dlakonus in Groß⸗Thiemig, 
Didzefe Elſterwalde, Walter Flügel ift zum Pfarrer bei 
den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Friedersdorf, 
Diözeſe Dobrilugk, beſtellt worden. 

Der Schulamts⸗Candidat Franz Hermes iſt 
als ordentlicher Lehrer am Königlichen Friedrichs⸗Gymna⸗ 


ſium zu Frankfurt a. O. angeſtellt worden. 


(4) Der Reglerungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent Kühne 
iſt geſtorben und der Civil⸗Supernumerar Heincke zum 
Sekretariats⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 

(5) Nachweiſung 
der im Bezirke des Königlichen Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. O. im Monat Mai cr. verpflichteten 

Schiedsmänner. 

Für den 2. Amtsbezirk der Stadt Frankfurt a. O. 
der Rentier Ernſt Theodor Hartmann zu Frankfurt 
a. O.; für den 1. Amtsbezirk der Stadt Cüſtrin des 
Kreiſes Königsberg i. N. der Auktions⸗Commiſſarius 
Louis Koch zu Cüſtrin; für den 2. Amtsbezirk der 
Stadt Cüſtrin, des Kreiſes Königsberg i. N., der Kauf⸗ 
mann Otto Bergemann zu Cüſtrin; für den 3. und 
4. Amtsbezirk der Stadt Droſſen, des Kreiſes Weſt⸗ 
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Sternberg der Schloſſermeiſter Ferdinand Vier zu 


Droſſen; für den 16. ländlichen Amtsbezirk des Krei⸗ 
ſes Croſſen der Gemeindevorſteher Wilhelm Baumgar⸗ 
ten zu Amtsfiſcherei Croſſen; für den 1. ländlichen 


Amtsbezirk des Kreiſes Landsberg a. W. der Schulze 
Chriſtian Gottlieb Damme zu Lipke; für den 4. Amts⸗ 


bezirk der Stadt Cüſtrin des Kreiſes Königsberg i. N. 
der Kaufmann Hermann Becker zu Cüſtrin; für den 


25. ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Sorau der Ge, 


richtsmann Gottlob Schulze zu Wellersdorf; für 15. 
ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Sorau der Gemeinde⸗ 
vorſteher Eduard Franke zu Groß⸗Teuplitz; für den 2. 
ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Oſt⸗Sternberg der 


Bürgermeiſter Carl Melzer zu Lagow: für den 3. 


ländlichen Amtsbezirk des Kreiſes Lebus der Zimmer⸗ 
melſter Carl Gottlob zu Briefen; für den 9. ländlichen 
Amtsbezirk des Kreiſes Lebus der Mühlenbeſitzer Frie⸗ 
drich Fenske zu Nieder⸗Görlsdorf; für den 3. länd⸗ 
lichen Amtsbezirk des Kreiſes Croſſen der Gemeinde⸗ 
vorſteher Gottfried Schulz zu Jähnsdorf; für den 1. 
Amtsbezirk der Stadt Forft, des Kreifes Sorau der 
Kaufmann Ferdinand Moritz Lindner zu Forſt. 
(6) Perſonalveränderungen 

im Bezirke der Kaiſerlichen Ober ⸗Poſt⸗ Direktion in 

Frankfurt a. O. 

Ernannt find: die Poſtpraktikanten Pfennigwerth 
zu Frankfurt a. O. und Preßler zu Cottbus, ſowie die 
Poſtaſſiſtenten Hoffmann zu Forſt i. L., Kieſeler zu 
Calau, Duh zu Forſt i. L., Licht zu Sor au, Matho 
zu Luckau, Frieſe zu Friedeberg i. R. 1, Liskow zu 
Arnswalde, Breuer zu Sommerfeld zu Poſtſekretairen. 
Der Poſtaſſiſtent Böttcher zu Finſterwalde zum Ober⸗ 
Poſtaſſiſtenten und der Ober ⸗Telegraphiſt Tank zu 
Soldin zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. Verſetzt: der 
Poftſekretair Köhler von Bochum nach Guben. In den 
Ruheſtand getreten: der Poſtſekretair Droſte zu Frank⸗ 


furt a. O 
Vermiſchte s. 
(1) Drudfehler- Berichtigung. 

In der im Amtsblatte Nr. 22 de 1878 befind⸗ 
lichen Bekanntmachung der Königlichen Direktion der 
Rentenbank vom 18. Mai cr. iſt unter den Nummern 
der ausgeloefeten Rentenbriefe Littr. C. a 300 Mark 
ſtatt der Nummer 6750 die Nummer 6760 zu leſen. 


(2) Die durch den Tod des bisherigen Inhabers 


erledigte Stelle des Kreis⸗Wundarztes Calauer Kreiſes 
mit dem Wohnſitze in der Stadt Calau und einem 


Jahresgehalte von 600 Mark ſoll anderweit beſetzt 


werden. Quallfizirte Medizinalperſonen, welche ſich um 
dieſe Stelle zu bewerben beabſichtigen, werden hierdurch 


aufgefordert, ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 


binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 

Frankfurt a. O., den 20. Juni 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Verwaltungsbericht 
des Vereins zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Gym⸗ 
naſiaſten im Frankfurter Regierungsbezirk für die Jahre 
1876 und 1877. 
Am Schluſſe des Jahres 1875 beſaß der Verein 


| 
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fant des im Amtsblatte pro 1876 Seite 243 abge- 
druckten Berichtes außer einem Kapitalvermögen von 
15970 Mark noch baar 36 M. 23 Pf. Im Laufe 
des 58. und 59. Vereinsjahres ſind dem Verein zu⸗ 
efloſſen: 

ai ji Beiträge zum Kapitalienfond: 1) durch die 
Superintendentur Königsberg II. 5 M., 2) durch den 
Herrn Gymnaſial⸗Direktor zu Guben 37 M. 3) durch 
den Herrn Direktor des Pädagogium zu Züllichau 3 
Mark, 4) durch den 1875 ins Leben getretenen. Neben⸗ 
Verein zu Luckau 192 M.; zuſammen 237 M. 

II. Jährliche Beiträge zu Unterſtützungen: 1) von 
8 der 26 Superintendenturen, und zwar: a. Finſter⸗ 
walde 10 M. 40 Pf., b. Frankfurt a. O. I. 12 M., 
. Guben 3 M., d. Luckau 10 M., e. Soldin 21 M. 
5 Pf., l. Sonnenburg 14 M. 80 Pf., g. Spremberg 
37 M. 25 Pf., h. Sternberg II. 6 M., ad 1 zu⸗ 
ſammen 114 M. 50 Pf.; 2) aus den 5 Gymmaſſal⸗ 
ſtädten: a Frankfurt a. O. 649 M. 75 Pf., b. Guben 
318 M. 50 Pf., c. Königsberg 1. N., einſchließlich der 
feften Jahresbeiträge von 45 M., aus der Marien⸗ 
Archenkaſſe für, dem theologiſchen Studium ſich Wang: 
Primaner und 30 M. aus der Kämmereikaſſe, 36 
Mark, d. Luckau 358 M. 70 Pf., e Bulihan 312 
Mark 50 Pf., ad 2 zuſammen 2003 M. e) Ki 
3) von einer der übrigen 61 Städte: Lippehne 18 M. 
Pf.; ad II. 1, 2 u. 3 zuſammen 2136 M. 70 Ke 

III. Zinſen von den angeſammelten Kapitalien 
1620 M. 31 Pf. Summa der 2uährigen Einnahme 
4030 M. 24 Pf. d u mmalngam ? 

Davon iſt ſtatutenmäßig zur Verwendung glom 
men: 1) zu Unterſtützungen an Primaner: a op 
Mark, 18 à 57 M. und an Secund aner 6 à wal. 
16 à 52 M., im Ganzen 3016 M. 2) zu Ber des 
tungskoſten 181 M. 10 Pf.; 3) zur 3 Ga 
Kapitalienfonds: a. die Beiträge zu I. .. e ` 40 M. 
b. der dritte Theil der Zinſen ad III. mit 50 Pf. 
10 Pf., e zugelegt zur Ausgleichung 8 M. zët Ge 
zuſammen 785 M. 60 Pf. Summa der 2, er 
Verwendungen 3982 M. 70 Pf., fo daß noch ein ar 
Beſtand verblieb von 47 M. 54 Pf. ch 

Das Kapitalvermögen, welches ultimo 1875 nu 7 
Nennwerth 15970 Mark betrug, Hat fih. in den letzten 
2 Jahren geſteigert auf 16742 Mark, wovon zur Zeſt 
angelegt ſind: 13650 Mark auf ſichere Hypotheken, 
2850 Mark in Cours habenden Werthpapieren und 
242 Mark bei der hieſigen und bei der Niederlaufitzer 
Sparkaſſe. 

Den Herren Superintendenten und Gymnaſial⸗ 
Direktoren, ſowie den verehrlichen Magiſträten, die ihre 
freundliche Fürſorge dem Verein bisher zugewendet haben, 
dafür unſern Dank ausſprechend, bitten wir dieſelben 
zugleich um fernere gütige Zuwendung ihrer Theilnahme 
und knüpfen daran die Hoffnung, daß ihrem guten Bei⸗ 
ſpiele auch die Vorſteher anderer Didzefen und Gebiete 
mit ihren Bemühungen für den von uns angeſtrebten 
wohlthätigen Zweck bald nachfolgen werden. 

Frankfurt a. O., den 29. Mai 1878. 

Der Vorſtand des obigen Vereins. Philippi. 
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(4) F 
von den Ergebniſſen der Verwaltung der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg 
ai in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1877. 


Gemäß der Vorſchriften im §. 79 des Revidirten Societäts⸗Reglements von 1871 werden die Ergebniſſe 
der f der Societät und der Rechnungen für das Jahr 1877 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 
i I. Berfiherungs- Summen. Am Schluſſe des Jahres 1877 betrugen die Verſicherungs⸗ Summen 
für Gebäude I. Klaſſe 280,026,150 Mark, II. Klaſſe 152,488,900 Mark, III. Klaſſe 26,724,175 Mark, 
IV. Klaſſe 5,863,875 Mark, in Summa 465,108,100 Mark. Der Abſchluß pro 1876 ergab nur 438,797,000 
Mark. Die Verſicherungen haben ſich daher im Jahre 1877 vermehrt um 26,311,100 Mark, und zwar ſind 
Zugang in Klaſſe J. 20,637,550 Mark, in Klaſſe II. 5,643,400 Mark, in Klaſſe III. 49,575 Mark, in 
Summa 26,330,525 Mark, dagegen Abgang in Klaſſe IV. 19,425 Mark, verbleiben Zugang 26,311,100 Mark. 
Die in der obigen Geſammt⸗Verſicherungs⸗Summe von 465,108,100 Mark mitenthaltene beitragspflichtige Hälfte 
der Verſicherungsſummen für Kirchen und Thürme beträgt 5,127,325 Mark. Dazu die nach den Beſtimmungen 
des Reglements beitragsfreie Hälfte dieſer Verſicherungen mit 5,127,325 Mark ergeben ſich 10,254,650 Mark 
als Verſicherungs⸗Summen der Kirchen und Thürme am Schluſſe des Jahres 1877. ane 


II. Brand. und Blitzſchäden. Die Zahl der von der Societät zu vergütenden Brandſchäden belief 
ſich auf 197. Es fanden ſtatt: 91 Schadenfeuer im I. Semeſter und 106 im II. Semeſter, und wurden von 
denſelben in 82 Städten 558 Gebäude betroffen. Totalſchaden lag vor bei 10 Wohnhäusern, 49 Hofgebänden, 
119 Scheunen, 11 Fabrikgebäuden, überhaupt bei 189 Gebäuden. Partielle Beſchädigungen erlitten: 1 Lazareth⸗ 
gebäude, 148 Wehnhäuſer, 168 Hofgebände, 29 Scheunen, 23 Fabrikgebäude, überhaupt 369 Gebäude. Durch 
Einſchlagen des Blitzes, ohne daß verſelbe gezündet, fanden in 30 Städten und in 36 Fällen Beſchädigungen 
an 1 Kirche nebft Thurm, 19 Wohnhäuſern, 8 Hofgebäuden, 18 Scheunen, 2 Mühlen- und 10 Fabrikgebäuden 
ſtatt. Von den 197 Schadenfenern find 4 durch Gewitter verurſacht, 4 vorſäͤtzlich angeſtiftet, 3 durch Fahr⸗ 
läſſigkeit, 1 durch fehlerhafte Bauart und 1 durch unzurechnungsfähige Perſonen herbeigeführt worden. In 171 
Fällen find bie Entſtehungsurſachen der Brände bis jetzt unermittelt geblieben. Wegen der übrigen 13 Fälle 
ſchweben noch die Unterſuchungs⸗ Verhandlungen. Verurtheilt find: wegen vorſätzlicher Brandstiftung: 1 Manns⸗ 
perſon zu 4 Jahr Zuchthaus, 1 Mannsperſon zu 3 Jahr Zuchthaus, 1 Mannsperſon zu 1 Jahr Zuchthaus 
und 250 Mark Geldbuße, 1 Frauensperſon zu 5 Jahr Zuchthaus, 1 Frauensperſon zu 2 Jahr Zuchthaus, 
2 Frauensperſonen zu je 3 Jahr Zuchthaus; wegen fahrläſſiger Brandſtiftung: 1 Mannsperſon zu 4 Ta⸗ 
gen Gefängniß, 2 Frauensperſonen reſp. zu 3 und 1 Tag Gefängniß. 


III. Schadens- Vergütungen, Prämien und Koſten. Aus Anlaß der voraufgeführten Brand⸗ und 


Bllsſchäden find feſtgeſetzt: für Totalſchäden für Partialſchden! in Summa. 
A. An Vergütungen: Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. 

in, den I. Kaſſe e 02 . id . 13650 — 117245 94] 130895 94 

e o s e ang Leier, a TO 177650 — H 

ai ans ` Mé Géi er ee e 130025, 14718 11] 144743 11 

aa Ma és et ECH 43400 — 7568 | 78 50968 78 

in Summa 364725 268414 23 || 633139 23 

B. An Spritzen und Waſſerwagen⸗ Prämien 4005 — 

C. An Schadens⸗Abſchätzungskoſte n 3245 78 
Summa to- I e, M e e ene 


IV. Beiträge der Theilnehmer der Societät. Nach Maaßgabe des Bedarfs wurden folgende 
Beiträge ausgeſchrieben: vom Hundert der Verſicherungsſumme: I. Klaſſe pro I. Semeſter 1877 2 Pf., pro 
II. Semeſter 1877 4 Pf., zuſammen 6 Pf., II. Klaſſe pro I. Semeſter 6 Pf., pro II. Semeſter 12 Pf., zu⸗ 
ſammen 18 Pf., III. Klaſſe pro I. Semeſter 14 Pf., pro II. Semeſter 28 Pf., zuſammen 42 Pf., IV. Klaſſe 
pro I. Semeſter 28 Pf., pro II. Semeſter 56 Pf., zuſammen 84 Pf. 


V. Ergebniſſe der für das Jahr 1877 gelegten Rechnungen. Die beigefügten Auszüge aus den 
Rechnungen vom laufenden Verwaltungsfonds A. und vom eiſernen Beſtandsfonds B. der Societät, enthalten 
vollſtändig die Ergebniſſe dieſer für das Jahr 1877 gelegten und zufolge des §. 104 der Provinzial⸗Ordnung 
vom 29. Juni 1875 dem Provinzial⸗Ausſchuſſe eingereichten Rechnungen. y 

Berlin, den 7. Juni 1878. 9 

: hr f Direktion der Städte⸗Feuer⸗Socletät der Provinz Brandenburg. 
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Auszug (A.) aus der Rechnung der Städte⸗Feuer⸗Societät der Provinz Brandenburg für das Jahr 1877 


Einnahme. 


A. Beſtand aus voriger Rechnung 
B. Einnahmen aus Rechnungs⸗ Srinperungen 
C. Einnahme⸗Reſte 
D. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
Tit. I. Beiträge von den Theilnehmern der Societät: 
a. Feuer⸗Societäts⸗Beiträge für das Jahr 1877 
b. Feuer⸗Societäts⸗Beiträge aus Vorjahren 
c. Strafbeiträge , SS 
Tit. II. Wiedererſtattete Btanboenghtungsgfber 
III. Sonſtige Reſtitutionen d 
IV. Zinſen von Kaſſenbeſtänden. 
V. * Einnahmen. 


Summa 
ad Littr. C. 11 Mark 94 Pf. Abgang. 


betreffend den laufenden Verwaltungsfonds. 


ad Littr. D. Tit. Ia. 14 Mark 62 Pf. Zugang und 71 Mark 


70 Pf. Abgang. 
? l Ausgabe. 
A. Wiedexerſtatteter Vorſchuß 
B. Ausgaben aus Rechnungs⸗Erinnerungen 
C. Ausgabe⸗Rückſtände 3 
D. Aus dem laufenden Rechnungs: Jahre: 
Tit. I. Gebühren ꝛc. für die Prüfung von See 
II. Koſten für die Gebäudetaxen d 
„III. AR Vergütungen: 
A, für Brand⸗ und BGlitzſchäden, einſchließlich der Prä⸗ 
mien für Löſchhülfe und ſonſtiger Nebenkoſten 
B. für Schäden an unverſicherten Gegenſtänden und 
für Taxation derſelben 
Tit. IV. An Kur⸗ und Verſäumniß⸗ und anderen Koſten x. 
$. 66 des Reglements 
V. An außerorbentlichen Prämien ze. 8. 65 des Reglements 
VI. Poſt⸗Porto, Mandatariengebühren u. Koſten⸗Vorſchüſſe 
VII. aaien für Darlehne zur Hake akg der is? 
usgaben e 
VIII. o Ausgaben 


E? bk D 


Samha 
ad Littr. D. Tit. IIIA. 893 Mark 97 Pf. Abgang. 
Die Einnahme beträgt 
Bleibt Beſtand 


oll. 
267,091 
8,450 
570,578 67 507,677 07] 62,844 52 
ven T T 35 70 11 30 
2562 73 2,582 5 ae 
5 0 | 785,526 18] 62855182 
er tu arts) == bat sch — 
100,603 39 67,593 90] 33,009 49 
10,152 80 10,152 o -—— 
409 97 rn A we 
19 1 h 
640,390 01 463,145 92 176,350 12 
3,981 57] 3,726.72 254 85 
337 — 3371| „en ed 
130 — Wale In zue ö - A 
1.730015 1,7305] -— d 
$ i 
26 — n 
77 19777 e, 


547,450 


785,826 f 18 
KSE 
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Auszug (B.) aus der Rechnung der Städte⸗Feuer⸗Socletät der Provinz Brandenburg für das Jahr 1877 
betreffend den elſernen Beſtands⸗Fonds. 


Einnahme. 


A. Beſtand aus voriger Rechnung 

B. Einnahmen aus nungen N 

C. Einnahme⸗Reſte 

D. Zurückgezahlt erhaltene Capitalien u. neuerworbene Dokumente 

E. aus dem laufenden Rechnungs⸗Jahre: 

Tit. I. Zinſen von Staatspapieren, Märklſchen Pfandbriefen 
und Stadt⸗ Obligationen We 

e II. Zinfen von Hhpotbeten-Rapitalien £ 

e UL Außerordentliche Einnahme SÉ? 

ad Littr, C. 1 Mark 80 Pf. Ausfall. 


Soll. 


788,485 
67 
4.200 


5,578 


26,151 — 


d 
Mark. 
738,485 


2 
4,200 


pi. 


25,564 
5,578 


Reſt. 


Mark. Pf. 
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Ausgabe. 


A. Wiedererſtatteter Vorſchuß d 
B. Ausgaben aus Wehrunze Ginen - 
C. Ausgabe⸗Reſte. 


D. Für neuerworbene Activa und an verausgabten Dokumenten 4,044 45 4,044 


E. Aus dem laufenden Rechnungs⸗Jahre: 


Tit. I. Fixirte jährliche 9 und N ploigna 23,805 — [ 23,805 
„II. Büreaukoſten Lä EN, 2,442 83 2,442 
III. Diverfe Aüszabe . MATT" 750 25 750 
„IV. Ad extraordinaria 3 * n 227 52 227 
Summa 31,270 | 05.1 31,270 
Die Einnahme beträgt — — 773,831 
Mithin Beſtand » — — 742,561 
und zwar in Staats⸗ 5 —— uld E 742,170 M. — Pf. 
baur SEI RE LR 391 28 


732,561 N. 28 Pf. 


(5) Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die 88. 12 und 13 unſeres Sparkaſſen⸗ 
Statuts vom 19. Dezember 1854 aufgehoben und an 
deren Stelle folgende Beſtimmungen getreten ſind: 

8. 12. Die Sparkaſſe wird von einem Ren⸗ 
danten verwaltet, welcher, falls die Rendanturgeſchäfte 
nicht vom Kämmerer mit verwaltet werden, vom Ma⸗ 
giſtrat unter Zuſtimmung der Stadtverordneten in Ge⸗ 
mäßheit der Beſtimmung des §. 56 sub 6 der Städte⸗ 
Ordnung vom 30. Mai 1853 ernannt wird. 

Der Rendant hat elne Kaution von 1500 Mark 
Jor ſtellen, und bezieht ein jährliches Gehalt von 900 

ark 

8. 13. Alle Sparkaffen » Angelegenheiten werden 
unter Aufficht des Magiſtrats von einem Vorſtande be⸗ 
arbeitet, welcher f 

a. aus einem Magiſtratsmitgliede, 

b. aus zwei Stadtverordneten und 

c. aus zwei Sher? der Stadt Fürſtenberg a. O. 
beſteht. 

Das Magſiſtratsmitglied führt den Vorſitz und 
wird vom Bürgermeiſter ernannt, die übrigen Mitglie⸗ 
der werden von der Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
wählt. Die Ernennung beziehungsweiſe die Wahl er⸗ 
folgt ſtets für einen ſechsjährigen Zeitraum. Scheiden 
Mitglieder vor Ablauf dieſer Zeitperiode aus dem Vor⸗ 
ſtande aus, ſo ſind an Stelle derſelben Erſatzmänner 
zu wählen reſp. zu ernennen. 

Für jedes Vorſtandsmitglied wird ein Stellver⸗ 


Sol. Sit. Reſt. 
Mark. Pf. Mark. Pf. Mark. Pf. 


28 Pf. 
treter ernannt reſp. gewählt und finden auf die Stell⸗ 
vertreter die vorſtehenden Beſtimmungen ebenfalls An⸗ 
wendung. 
Fürſtenberg a. O., den 20. Februar 1878. 
Der n 


Collina. Finke. Geng. Plaſchke. 
Babel. 

Dem vorſtehenden zweiten Nachtrag vom 20. Fe⸗ 
bruar 1878 zu dem Statut der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
zu Fürſtenberg a. O. vom 19. Dezember 1854, 4. Ja⸗ 
nuar und 25. März 1855 wird hierdurch die erforder. 
liche Beſtätlgung ertheilt. 

Potsdam, den 23. SC e 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath 
von Jagow. 

Die Intereſſenten werden daher aufgefordert, binnen 
acht Wochen, vom Tage der letzten Bekanntmachung an 
gerechnet, ſich darüber zu erklären, ob ſie ſich der vor⸗ 
ſtehenden Aenderung unterwerfen, oder ihre Einlagen 


nebſt Zinſen zurück verlangen. 


Von Demjenigen, welcher ſich in dieſer Friſt nicht 
erklärt, wird angenommen, daß er ſich gar Anbei 
unterwerfe. 

Fürſtenberg a. O., den 6. Juni 1878. 

Der Magiſtrat. 
Collina. 


Redigirt im Bürean der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Hofbuchdruckerei (e Trowizſch u. Sohn in Frankfurt a. H 


